
Für die zweite Auflage der „Lieder-
wende“ im Rahmen der schubertia-
de.de im Ettlinger Asamsaal hatte
sich Thomas Seyboldt, der künstleri-
sche Leiter dieser Veranstaltungen,
eine wahrhaft riesige Aufgabe ge-
stellt. In zwei Konzerten erklang
ein Großteil der Werke für Gesang
und Klavier von Wilhelm Killmayer
zuzüglich eines ihm gewidmeten
Liedzyklus von Wolfgang Rihm.

Der anwesende Komponist war sicht-
lich gerührt ob dieser Ehre und
wandte sich mit herzlichen Worten
an das leider nur spärlich erschiene-
ne Publikum. In seinen Ausführun-
gen, die Erhellendes zu den aufzufüh-
renden Werken enthielten, hob er
hervor, dass ihn besonders erfreue,
einer Gesamtaufführung seiner drei
Hölderlin-Zyklen beiwohnen zu kön-
nen. Für die Konzerte hatte Thomas
Seyboldt den Bariton Hans Christoph
Begemann sowie die Tenöre Markus
Schäfer und Bernhard Berchtold en-
gagiert. Am Klavier begleitet wurden
sie von Thomas Seyboldt selbst, Mo-
ritz Eggert und Siegfried Mauser.

Die bereits 1965 komponierten
„Drei Gesänge nach Hölderlin für Ba-
riton und Klavier“ eröffneten das
Konzert. Gleich das erste Lied, „Dem
Sonnengott“, dokumentierte hefti-
gen Ausdruckswillen durch große In-
tensität und weitgespannte Melis-
men. In „Der Morgen“, dem zweiten
Lied, beginnt die Stimme unbeglei-
tet, später kommt das Klavier mit
Sforzato-Akkorden hinzu. Bereits
hier trat ein Merkmal hervor, das
auch für die drei Hölderlin-Zyklen –
obwohl grundverschieden und viel
später entstanden – kennzeichnend
ist: ein quasi deklamatorischer Stil
des Vortragenden, den Eindruck ei-
nes frei Rezitierenden erweckend.

Auch in „Die Götter“, dem dritten
Lied, erscheint die deklamierte, mä-
andernde Linie als Ausdrucksträger
schlechthin, während das Klavier,
das hier allein beginnt und endet, oft
pausiert.

Mit „Salvum me fac“ (Psalm 69,
Vers 2-7) folgte das beeindruckends-
te Lied der beiden Konzerte. Größt-
mögliche Flexibilität und Modulati-
onsfähigkeit der Stimme sind bei
dem solistisch anhebenden Lied un-
abdingbar. Es scheint modal konzi-
piert, hat aber auf jeden Fall phry-
gisch leuchtende Wendungen. Das
Klavier begleitet über lange Strecken
hinweg nur mit dem repetierten
Grundton, dem später in großer Ent-
fernung die Terz, immer stärker insis-
tierend, sich hinzufügt. Dirigierbewe-
gungen des Pianisten scheinen das
Ganze zu koordinieren – nach einer
immensen Steigerung mit einer be-
eindruckenden Demonstration von
Stimmgewalt wird das Stück vom

Klavier allein beendet. Hatte man in
den ersten drei Liedern bereits die so-
nore, wunderbar ausgeglichene Stim-
me von Begemann bewundert, so
kam in diesem Psalm noch Erstau-
nen vor geradezu maßlosem Aus-
drucksvermögen hinzu. Unterstützt
wurde er dabei von Moritz Eggert,
der ihn hervorragend begleitete.

Die sich anschließenden Heine-Lie-
der sind überwiegend tonal konzi-
piert. Der abwechslungsreiche Zy-
klus erinnert in manchem an Schu-
mann, ist amüsant wie in „Meine
gute, liebe Frau“, bringt höchste Stei-
gerung wie in „Der Asra“, epischen
Gestus in „Ali Bey“ oder szenisch Be-
wegtes in „Diese Damen, sie verste-
hen“, das mit herzlichwitzigem Lauf-
werk im Klavier endet. Bemerkens-
wert wiederum Begemanns ausgegli-
chene, in allen Lagen gut ansprechen-
de Baritonstimme, der, wo nötig,
auch tenorale Strahlkraft eignet.

In den Killmayer zum 80. Geburts-

tag zugeeigneten „Goethe-Liedern“
von Wolfgang Rihm findet man ei-
nen äußerst differenzierten Klavier-
satz, ein Vorziehen der Extreme
gleich im ersten Lied „An Zelter“. Ob-
wohl das Klavier der Stimme stets
eng angeschmiegt ist, wirkt es doch
selbstständig in seinen Bewegungen.
Innig, expressiv, tastend im Gestus,
dann aufgebracht, die Stimme in ex-
tremen Lagen („Heut und ewig“) – so
die Eindrücke eines reichhaltigen Zy-
klus, über den Killmayer einführend
lapidarmitteilte: „Goethe selbst wür-
de sie heute so komponieren.“ Bege-
mann sang auch diese Lieder, dies-
mal begleitet von Seyboldt.

Im zweiten Konzert sang der Te-
nor Markus Schäfer – begleitet von
Siegfried Mauser – den ersten Zyklus
von 18 Hölderlin-Liedern und da-
nach der Tenor Bernhard Berchtold
den zweiten Zyklus von weiteren 18
Liedern. Sein Begleiter war Thomas
Seyboldt. Den Abschluss bildete der
dritte Zyklus von sieben Liedern, den
Markus Schäfer und Siegfried Mau-
ser interpretierten.

Waren bei Schäfer die Ausgegli-
chenheit und deklamatorische, evan-
gelistenartige Klarheit auffällig, so
fielen bei Berchtold nach anfängli-
chen Schwächen die stimmliche
Strahlkraft, eine klangvolle Tiefe, ja
musikalisches Gestaltungsvermögen
ins Gewicht. In den Hölderlin-Zyklen
bietet Killmayer ein so großes Maß
an eingesetzten stilistischen Mitteln
auf, dass, sie zu beschreiben, den
hier gegebenen Rahmen vollkom-
men sprengte. Durchgängig auffällig
schien ein Streben nach Reduktion,
eine Art Minimalisierung bei gleich-
zeitig höchstem Ausdruckswillen.

Das Publikum war trotz der Länge
der aufgeführten Werke begeistert.
Langer, herzlicher Beifall. (misc)

Wilhelm Killmayer (links) und Thomas Seyboldt, der Leiter der schuber-
tiade.de, im Asamsaal. FOTO: MISC

Höchster Ausdruckswille
Schubertiade in Ettlingen widmet sich in zwei Konzerten dem Liedschaffen von Wilhelm Killmayer

DIE RHEINPFALZ, 11. Dezember 2008

Forum für 
Liedkunst



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




